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Chaos und Fraktale  Ifs-Fraktale Wald am See
Prof. Dr.Dörte Haftendorn www.uni-lueneburg.de/mathe-lehramt 1997, 2005

Dieses IFS-Fraktal habe ich 

"Wald am See"  genannt. 
Es entsteht dadurch, dass zwei Abbildungen definiert
werden und dann ein beliebiger Startpunkt mit diesen
Abbildungen sehr  oft abgebildet wird. Für das
Wald-Fraktal wird das blaue, gestrichelte Rechteck
auf das rote links oder auf das grüne rechts
abgebildet. Die rote Abbildung bewirkt Verkleinerung und die Drehung  nach links, das
grüne Verkleinerung das Verrücken nach rechts.            
Der "Wald" ist die Grenzfigur, der Limes, der Attraktor dieses Abbildungsduos. IFS ist die
Abkürzung für "iterated functions". Die Form der Grenzfigur hängt allein von den
Abbildungen ab, die man in dem von mir entwickelten Computerprogramm kreativ und frei
wählen kann.  Dr.Dörte Haftendorn, Johanneum 1994, Uni Lüneburg 2005
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Fraktale Geometrie        Sierpinski-Dreieck als IFS
Prof. Dr. Dörte Haftendorn www.uni-lueneburg.de/mathe-lehramt 2003, Apr. 2005

Mit der Software der Dufner-Buch-CD erstelltes Sierpinski-Dreieck 
Dufner,..:Fraktale und Juliamengen,ISBN 3-8171-1564-4

Erklärung: Urbild ist das große Quadrat aus 16 kleinen Quadraten. Der Ursprung
ist links unten. Der oberste grüne Punkt hat die Koordinaten (1,0).
Drei Abbildungen sind durch drei auf halbe Länge verkleinerte Quadrate
gekennzeichnet. Sie bilden den Ursprung auf (0,0), auf (0.5/0) und auf ( )1 1

4 4, 3

ab. Letzteres ist nötig, damit das obere Dreieck genau an der Spitze des linken
anfängt.  So ist die “Geometrie” des Sierpinski-Dreiecks genau erfasst.
Wer den geometrischen Aufbau eines IFS.Fraktals erfasst, hat auch die
Abbildungen.
Lohnende Experimente: Was passiert, wenn man den Ursprungs-Bildpunkt der
letzen Abbildung nicht genau platziert? Was ist, wenn man anders als auf die Hälfte
verkleinert?





Chaos und Fraktale        Pagode als IFS
Prof. Dr. Dörte Haftendorn www.uni-lueneburg.de/mathe-lehramt Mrz.95, Apr. 2005

Dies ist meine      Pagode,  eine Verwandte des Sierpinski-Dreiecks.

Das zugehörige IFS, (Iteriertes Funktionen-System) hat ersichtlich sechs Abbildungen. Obwohl
die beiden mittleren Abbildungen keine Ähnlichkeitsabbildungen sind, ist die fraktale Selbst-
ähnlichkeits-Dimension d  wohl dennoch sinnvoll zu berechnen mit

mit N =Zahl dar Abbildungen=Zahl der "Bausteine", 
und k = Streckfaktor vom Baustein auf das ganze Fraktal.
Dies ist pagode.txt Ha März 95
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Polardarstellung und Eulersche Formel 

Polardarstellung und der Inversion am Kreis.  

( , +,*) ist ein vollständigiger Körper, der sich aber nicht anordnen lässt. 

Darstellung

Taylorreihen

 

Sieht man sich die Taylorreihen von cos, sin und e an, dann erkennt man die strukturelle 
Gleichheit. Die e-Funktion ergibt sich nicht als Summe, da stimmen die Vorzeichen nicht. 
Nimmt man aber nicht t als Argument der e-Funktion sondern it, so passt es: 

 

Eulersche  
Formel 
Polardarstellung

 
Also gilt die Eulersche Formel  

 
und für komplexe Zahlen gilt die Polardarstellung:  

 
r heißt Betrag von z und phi heißt Argument von z, oder (Argument)-Winkel von z

Multiplikation Quadrat bilden:  
Winkel verdoppeln, Betrag quadrieren  

Produkt bilden:  
Beträge multipizieren, Winkel addieren  

Visualisierung des Produktes      
  Geometrische Erzeugung des Produktes     

Division Inverses bilden:  
Kehrwert des Betrages und Negatives des Winkels nehmen: 
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